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Wir gehn nach

Helgoland!
Von Emil Knilmor .

Drud u. Verlag von L. Tidow, (H. A. KahlbrodNachf.,)
Hamburg , Bei den Hütten 63.

(Melodie : Wir gehn nach Lindenau ).
Auf Helgoland , Leute, da ist es so schön,

Dahin muß im Sommer zur Kurzweil man gehn,
Da sieht man das offene Meer, welche Pracht !
Ein heiterer Himmel dort lacht.

Kommt mit nach Helgoland!
Da ist so grün das Land,
Es blinkt so weiß der Sand,
Dort an dem rothen Strand .
Ich gebe Euch mein Wort,
Es ist gemüthlich dort,
Wenn man im schwanken Schiff
Umfährt das Felsenriff.

Ein Ehemann macht seiner Frau stets Scandal,
Und wünscht sie zum Teufel täglich tausend Mal.
Sie hat ihren Liebsten, bestellt ihn an Bord,
Und lustig geht sie mit ihm fort.

Sie gehn nach Helgoland u. s. w.
Ein Pumpier , der wird seine Mahner nicht los,

Wart, denkt er, die will ich anführen famos !
Nun kommen die Juden , daß er ihnen zahlt,
Und finden an der Thür gemalt:

Ich ging nach Helgoland u. s. w.
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Er liebte ein Mädchen so innig und treu,
Und wünschte die Stunde der Trauung herbet ;
Die Eltern verweigern ihr Jawort, o weh !
Nun sticht er mit ihr in die See.

Sie gehn nach Helgoland u. s. w.
Ein Mensch , der sich sonst nur sehr mühsam er¬

nährt,
Ganz plöglich im eigenen Wagen ausfährt;
Woher hat wohl dieser Mann das viele Geld?
So fragt sich die noble Welt.

Der war auf Helgoland u. s. w.

Ein Mädchen war sonst immer heiter , fidel,
Jezt ist ihr die Laune vergangen gar schnell.
Der Doctor, der meinte, Seeluft thäte thr gut,
Zu stärken ihr unschuldig Blut.

Ste ging nach Helgoland u. s. w.

Oft geht man im Sommer am Hafen entlang,
Steht man ein hübsch' Fräulein , so schmeidig und

schlank,
Ihr Führer macht so ein verdrießlich Gesicht ;
Die kommen aus Hamburg doch nicht?

Onein , von Helgoland,
Da ist so grün das Land,
Es blinkt so weiß der Sand,
Dort an dem rothen Strand!
Ich gebe Euch mein Wort,
Es ist gemüthlich dort,
Wenn man im schwanken Schiff
Umfährt das Felsenriff.
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